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stunde zu vergüten. 3Daneben werden die Fahrtko­
sten sowie die Tage- und Übernachtungsgelder 
nach den für die Staatsbeamten geltenden Bestim­
mungen (Reisekostenstufe B) erhoben. 

(2) lKonnte die Untersuchung oder Verplombung 
nicht stattfinden, weil das Fahrzeug zum festge­
setzten Termin ohne vorherige rechtzeitige Absage 
nicht vorgeführt worden war, beträgt die Entschä­
digung bis zu 80,- DM. 2Daneben gelten Absatz 1 
Sätze 2 und 3 entsprechend. 

§6 

Untersuchung von Ruderbooten, 
besonde:re Untersuchungen 

1 Für die Untersuchung von Fahrzeugen ohne Mo­
tor- und Segelantrieb (Ruderboote), für die Stabili:" 
tätsuntersuch\,ing von Fahrze).1gen und schwim­
mendert Geraten sowie für sonstige besondere Un": ' 
tersuchungen wird an Einzel- und Sammeltermi­
nen die Entschädigung nach dem Zeitaufwand be­
messen. 2Für jede angefangene Viertelstunde wer­
den 25,- DM erhoben. 3Bei Einzeluntersuchungen 
gelten daneben § 5 Abs. 1 Sätze 2 und 3, Abs. 2 
entsprechend. 

, I r:'t.:. 

§7 
Befähigungsprüfung, 

Untersuchung von Landestellen 
(1) IFür die Abnahme der Befähigungsprüfung 

zur Führung von Wasserfahrzeugen beträgt die 
Entschädigung 75,- DM. 2§ 5 Abs. 2 Satz 1 gilt 
eJüsprechend, 

(2) 1 Für die Untersuchung von Landestellen be­
trägt die Entschädigung 18,-bis 180,-DM. 2§ 5 Abs. 1 
Sätze 2 und 3 gelten entsprechend. 

§8 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. Juni 1988 in 
Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Ent­
schädigung der Sachverständigen in Schiffahrtsan­
gelegenheiten vom 10. März 1983 (GVBl S. 110, 
BayRS 95-4-W) außer Kraft. 

München, den 29. April 1988 

Bayerisches Staatsministerium 
für Wirtschaft und Verkehr 

Anton J au man n, Staatsminister 
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2210-8-2-1-1-VVlC 

Fünfte Verordnung 
zur Änderung der Vergabeverordnung ZVS 

Vom 5. Mai 1988 

Auf Grund von Art. 16 Abs. 1 Nrn. 1 bis 13 des 
Staatsvertrags über die Vergabe von Studienplät­
zen vom 14. Juni 1985 (GVBI 1986 S. 218, BayRS 
2210-8-1-VVK) sowie Art. 11 Abs. 2 des Gesetzes zur 
Ausführung des Staatsvertrags über die Vergabe 
von Studienplätzen vom 19. Februar 1988 (GVBI 

. S.18, BayRS 2210-8-2-VVK) erläßt das Bayerische 
Staatsministerium für VVissenschaft und Kunst 
folgende Verordnung: 

§1 

Die Verordnung über die zentrale Vergabe von 
Studienplätzen und die Durchführung eines Fest­
stellungsverfahrens (Vergabeverordnung ZVS) vom 
31. Juli 1985 (GVBl S. 294,BayRS 221O-8-2-1-1-VVlC), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 16. Novem­
ber 1987 (GVBl S. 445), wird wie folgt geändert: 

1. In § 2 wird der Punkt durch ein Komma ersetzt; 
es wird folgender Spiegel strich angefügt: 

,,- deutsche Hochschulzugangsberechtigung 

eine im Geltungsbereich des Staatsv.ertrags 
oder an einer deutschen Auslandsschule er­
worbene Hochschulzugangsberechtigung." 

2. § 7 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

,,(2) 1 Für das Verteilungsverfahren gelten aus­
ländische Studienanfänger mit einer deutschen 
Hochschulzugangsberechtigung als deutsche 
Studienanfänger. 2Für die Zulassung von Aus­
ländern ohne deutsche Hochschulzugangsbe­
rechtigung durch die Hochschulen sind vor der 
Durchführung der ersten Verfahrensstufe je 
Studienort 6 v. H: der festgesetzten Zulassungs­
zahlen vorzubehalten." 

3. § 12 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 erhält folgende Fassung: 

,,1. für die Zulassung von Ausländern 

a) 6 v. H. im Studiengang Pharmazie, davon 
mindestens 2 v. H. für Bewerber mit deut­
scher Hochschulzugangsberechtigung, 
soweit solche Bewerber vorhanden sind, 

b) 8 v. H. in den übrigen Studiengängen, da­
von mindestens 3 v. H. für Bewerber mit 
deutscher Hochschulzugangsberechti­
gung, soweit solche Bewerber vorhanden 
sind,". 

4. § 24 Abs. 1 Nr. 1 erhält folgende Fassung: 

,,1. 6 v. H. für die Zulassung von Ausländern, da­
von mindestens 2 v. H. für Bewerber mit 
deutscher Hochschulzugangsberechtigung, 
soweit solche Bewerber vorhanden sind,". 

5. In § 31 Abs. 1 Satz 2 wird der Punkt durch ein 
Komma ersetzt; es wird folgender Satzteil ange­
fügt: 

"sowie Bewerber, die innerhalb der Frist nach 
§ 3 Abs. 5 Satz 2 erklären, in diesem Vergabever­
fahren nicht an einem Auswahlgespräch teil­
nehmen zu wollen." 

6. In § 40 Abs. 2 Satz 1 werden nach den VVorten 
"Teilnehmer des Feststellungsverfahrens" die 
VV orte IIzum besonderen Auswahlverfahren und 
zum Ubergangsverfahren nach Art. 16 des 
Staatsvertrags über die Vergabe von Studien­
plätzen vom 23. Juni 1978" eingefügt. 

7. § 45 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Satz 1 wird nach ,,§ 7 Abs. 2" ein­
gefügt: "Satz 2". 

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 3 wird Nummer 1 aufgehoben; die 
Nummern 2 bis 6 werden Nummern 1 bis 
5, 

bb) folgender Satz 4 wird angefügt: 

"Die Ausländern mit deutscher Hoch­
schulzugangsberechtigung vorbehalte­
nen Studienplätze werden von den 
Hochschulen unter Berücksichtigung 
des Grades der Qualifikation, der VV art.e­
zeit und von Härtegesichtspunkten ver­
geben; in den Studiengängen des beson­
deren Auswahlverfahrens können die ' 
Hochschulen einen Teil dieser Studien­
plätze auch an Bewerber auf Grund ei­
nes Auswahlgesprächs vergeben." 

8. In Anlage 1 Fußnote 2 werden die VVorte "Som­
mersemester 1988" durch ·die VVorte "VVinter­
semester 1988/89" ersetzt. 

9. Anlage 2 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 5 wird die Zahl,,8" durch die Zahl ,,9" 
ersetzt. 

b) Die Tabelle erhält folgende Fassung: 
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Studienorte 
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Ostallgäu 1 7 8 3 5 2 9 4 6 

Passau 5 8 7 4 6 3 1 2 9 

Pfaffenhofen/Ilm 3 7 8 2 5 1 6 4 9 

Regen 7 8 6 4 5 3 2 1 9 

Regensburg 6 8 7 2 3 4 5 1 9 

Rhön-Grabfeld 7 2 4 5 3 8 9 6 1 

Rosenheim 2 7 8 5 6 1 4 3 9 

Roth 7 3 5 2 1 8 9 4 6 

Rottal/Inn 5 8 7 4 6 2 1 3 9 

Schwandorf 8 5 3 4 2 6 7 1 9 

Schweinfurt 7 2 4 5 3 8 9 6 1 

Starnberg 2 7 8 3 6 1 5 4 9 

Straubing-Bogen 7 8 6 4 5 3 2 1 9. 

Tirschenreuth 8 4 1 5 2 9 7 3 6 

Traunstein 4 8 7 5 6 1 2 3 9 

Unteraligäu 1 7 8 3 5 2 9 4 6 

Weilheim-Schongau 2 7 8 3 5 1 6 4 9 

Weißenburg-Gunzenhausen 3 5 7 1 2 8 9 4 6 

Würzburg 7 2 4 5 3 8 9 6 1 

Wunsiedel i. Fichtelgebirge 8 2 1 5 3 9 7 4 6 

10. Anlage 3 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 1 Satz 2 wird jeweils das Datum ,,22. November 1984" durch das Datum ,,11. Juni 1987" 
ersetzt. 

b) Nummer 11 wird wie folgt geändert: 
aal In Satz 2 wird das Komma gestrichen, 

bb) in Satz 3 werden die Worte "weiterhin die derzeit noch" durch die Worte "die bis 1981" ersetzt. 

§2 

lDiese Verordnung tritt am 15. Juni 1988 in Kraft. 
2§ 1 Nrn. 1 bis 5 und Nrn. 7 bis 10 gelten erstmals 
für das Vergabeverfahren zum Wintersemester 
1988/89. 

München, den 5. Mai 1988 

Bayerisches Staatsministerium 
für Wissenschaft und Kunst 

Prof. W. W i I d, Staatsminister 
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2210-8-2-6-WK 

Vierte Verordnung 
zur Änderung der Voranmeldefristenverordnung 

Vom 5. Mai 1988 

Auf Grund von Art. 9 Abs. 2 Nr. 2 und Art. 11 Abs. 2 
des Gesetzes zur Ausführung des Staatsvertrags 
über die Vergabe · von Studienplätzen vom 
19. Februar 1988 (GVBI S. 18, BayRS 2210-8-2-WK) 
erläßt das Bayerische Staatsministerium für Wis­
senschaft und Kunst folgende Verordnung: 

§1 
Die Verordnung über die Festsetzung von Voran­

meldefristen für nichtzulassungsbeschränkte Stu­
diengänge (Voranmeldefristenverordnung - V AV) 
vom 15. April 1983 (GVBI S. 253, BayRS 2210-8-2-
6-WK), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
4. Juni 1987 (GVBI S. 205), wird wie folgt geändert: 
Nummer 1 Buchst. a der Anlage erhält folgende 
Fassung: 

"a) Diplom: 
aa) Agrarwissenschaften 

bb) Bauingenieurwesen 
cc) Brauwesen-Getränketechnologie 
dd) Brauwesen (zweijähriger Studiengang) 

ee) Chemie 

ff) Elektrotechnik 

gg) Geographie 
hh) Geologie 

ii) Lebensmitteltechnologie 
jj) Maschinenwesen 
kk) Mineralogie 
11) Physik 

mm) Vermessungswesen". 

§2 

lDiese Verordnung tritt am 1. Juli 1988 in Kraft. 
2Sie gilt erstmals für das Wintersemester 1988/89. 

München, den 5. Mai 1988 

Bayerisches Staatsministerium 
für Wissenschaft und Kunst 

Prof. W. W i I d, Staatsminister 

7823-2-E 

Pßanzenschutz-Sachkundeprüfungsverordnung 

Vom 18. Mai 1988 

Auf Grund von § 10 Abs. 3 Satz 3 und § 22 Abs. 3 
Satz 2 in Verbindung mit § 10 Abs. 3 Satz 3 des 
Pflanzenschutzgesetzes vom 15. September 1986 
(BGB! I S. 1505), § 4 der Pflanzenschutz-Sachkunde­
verordnung vom 28. Juli 1987 (BGBI I S.1752) und § 1 
Nr.l Buchst. f der Zuständigkeitsübertragungsver­
ordnung Landwirtschaft vom 30. November 1987 
(GVBI S. 442, BayRS 7801-3;-E) erläßt das Bayeri­
sche Staatsministerium für Ernährung, Landwirt­
schaft und Forsten im Einvernehmen mit dem 
Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft und 
Verkehr folgende Verordnung: 

§1 

Prüfungsausschüsse 
(1) Für die Abnahme und Durchführung der Prü­

fung für die Anwendung und für die Abgabe von 
Pflanzenschutzmitteln im Einzelhandel errichtet 
die zuständige Behörde Prüfungsausschüsse: 

(2) 1 Der einzelne Prüfungsausschuß besteht aus 
mindestens drei Mitgliedern. 2Die Mitglieder müs-

sen für die Prüfungsgebiete sachkundig und für die 
Mitwirkung im Prüfungswesen geeignet sein. 

(3) lDem Prüfungsausschuß gehören Vertreter 
folgender Gruppen an: 

1. Fachkräfte für Pflanzenschutz, 

2. Fachkräfte für Technik, 

3. Praktiker mit Ausbilderqualifikation. 
2Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sollen 
Stellvertreter haben. 

(4) Mitglieder und stellvertretende Mitglieder 
sind von der zuständigen Behörde für die Dauer von 
drei Jahren zu berufen. 

(5) Der Prüfungsausschuß wählt aus seiner Mitte 
einen Vorsitzenden und dessen Stellvertreter. 

(6) 1 Der Prüfungsausschuß ist beschlußfähig, 
wenn zwei Drittel der Mitglieder, mindestens drei, 
mitwirken. 2Er beschließt mit der Mehrheit der ab­
gegebenen Stimmen. 3Bei Stimmengleichheit gibt 
die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. 
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(7) 1 Die Tätigkeit im Prüfungsausschuß ist ehren­
amtlich. 2Für bare Auslagen und für Zeitversäum­
nisse ist, soweit eine Entschädigung nicht von 
anderer Seite gewährt wird, eine angemessene Ent­
schädigung zu zahlen, deren Höhe das Staatsmini­
sterium für Ernährung, Landwirtschaft und For­
sten festsetzt. 

(8) Die zuständige Behörde regelt die Geschäfts­
führung. 

(9) § 3 Abs. 1 und 3 bis 5 der Verordnung über die 
Durchführung von Abschlußprüfungen in den Aus­
bildungsberufen der Landwirtschaft (BayRS 7803-
21-E) gelten entsprechend. 

§2 

Vorbereitung der Prüfung 

(1) lDie zuständige Behörde bestimmt den Prü­
fungstermin. 2Der Anmeldetermin sowie Ort und 
Zeitpunkt der Prüfung sind in geeigneter Weise 
rechtzeitig vorher bekanntzugeben. 

(2) Die Anmeldung zur Prüfung hat schriftlich bei 
der zuständigen Behörde zu erfolgen. 

. §3 

Durchführung der Prüfung 

(1) IDer Prüfungsausschuß wählt die Prüfungs­
aufgaben aus, die Aufgaben für die schriftliche Prü­
fung im fachtheoretisc~~n Teil auf Vorschlag der 
zuständigen Behörde. 2Uberregional erstellte Prü­
fungsaufgaben sind zu übernehmen. 

(2) Die Prüfung wird unter Leitung des Vorsitzen­
den vom Prüfungsausschuß abgenommen. 

(3) IDie fachtheoretische Prüfung ist schriftlich 
und mündlich durchzuführen. 2Der schriftliche Teil 
soll nicht länger als 60 Minuten, der mündliche Teil 
nicht länger als 15 Minuten dauern. 

(4) Die Prüfung im fachpraktischen Teil soll nicht 
länger als 30 Minuten dauern. 

(5) Für die mündliche Prüfung im fachtheoreti­
schen Teil und für die Prüfung im fachpraktischen 
Teil können Prüfungsstationen eingerichtet wer­
den. 

(6) Über den Verlauf der Prüfung ist eine Nieder­
schrift zu fertigen und vom Vorsitzenden des Prü­
fungsausschusses und von den Mitgliedern zu un­
terschreiben. 

§4 

Bewertung der Prüfungsleistungen 
und 

Feststellung der Prüfungsergebnisse 

(1) Die Leistungen in den Prüfungsteilen sind 
nach folgendem Punktsystem zu ermitteln: 

100 bis 92 Punkte, sehr gut 

91 bis 81 Punkte, gut 

80 bis 67 Punkte, befriedigend 

66 bis 50 Punkte, ausreichend 

49 bis 30 Punkte, mangelhaft 

29 und weniger Punkte, ungenügend. 

(2) lDie Leistungen in der schriftlichen Prüfung 
des fachtheoretischen Teils haben das dreifache, 
die in der mündlichen PrüfuI}g des fachtheoreti­
schen Teils das einfache Gewicht. 2Sie sind zusam­
menzufass~n, durch vier zu dividieren und auf gan­
ze Punkte aufzurunden. 

(3) IDie Leistungen im fachpraktischen Teil 
(sachgemäßer Umgang mit Pflanzenschutzmitteln 
und Verwenden und Warten von Pflanzenschutzge­
räten) haben das gleiche Gewicht. 2Die Bewertun­
gen sind zusammenzufassen und durch zwei zu di­
vidieren und auf ganze Punkte aufzurunden . 

(4) IDer Prüfungsausschuß stellt die Ergebnisse 
der einzelnen Prüfungsleistungen und das Gesamt­
ergebnis fest. 2Die Prüfung ist bestanden, wenn 

1. für die Prüfung zum Sachkundenac,hweis für die 
Anwendung von Pflanzenschutzmitteln das 
arithmetische Mittel (aufgerundet) im fachtheo­
retischen und fachpraktischen Teil mindestens 
50 Punkte beträgt, 

2. für die Prüfung zum Sachkundenachweis für die 
Abgabe von Pflanzenschutzmitteln im Einzel­
handel, wenn die Berechnung nach Absatz 2 min­
destens ~O Punkte ergibt. 

§5 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. Juni 1988 in Kraft. 

München, den 18. Mai 1988 

Bayerisches Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Simon N ü s seI, Staatsminister 
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2236-9-1-3-K 

Verordnung 
zur Änderung der 

Fachakademieordnung 
Sozialpädagogik 

Vom 18. Mai 1988 

Auf Grund von Art. 24 Abs. 2, Art. 66 und 97 Abs. 1 
des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs­
und Unterrichtswesen erläßt das Bayerische 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus fol­
gende Verordnung: 

§1 
Die Schulordnung für die Fachakademien für 

Sozialpädagogik (Fachakademieordnung Sozial­
pädagogik - FakOSozPäd) vom 4. September 1985 
(GVBI S. 534, BayRS 2236-9-1-3-K) wird wie folgt 
geändert: 

1. § 70 wird aufgehoben. 

2. Anlage 1 wird wie folgt geändert: 

a) Bei den Wahlfächern wird nach dem Fach 
"Biologie" in Spalte 1 "Mathematik6)", in Spalte 
2 die Zahl ,,6" und in Spalte 3 die Zahl ,,240" 
eingefügt. 

b) Es wird folgende Fußnote 6 angefügt: 
,,6)Oas Fach dient zur Vorbereitung auf die Zu­
satzprüfung zur Prüfung zum Erwerb der 
Fachhochschulreife." 

§2 

10iese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Mai 
1988 in Kraft. 2Die Abwicklung bereits eingeleiteter 
Gleichwertigkeitsanerkennungsverfahren richtet 
sich nach den bisherigen Vorschriften. 

München, den 18. Mai 1988 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 

Hans Zeh e t mai r, Staatsminister 
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230-1-11-U 

Bekanntmachung 
über die Verbindlicherklärung des 

Regionalplans 
der Region Oberfrankeli -West (4) 

Vom 9. Mai 1988 

Auf Grund des Art. 18 Abs. 2 Satz 1 des Bayeri­
schen Landesplanungsgesetzes - BayLplG -
(BayRS 230-1-U) hat das Bayerische Staa~ministe­
rium für Landesentwicklung und Umweltfragen im 
Einvernehmen mit den übrigen Staatsministerien 
den Regionalplan der Region Oberfranken-West (4) 
für verbindlich erklärt. Der räumliche Geltungsbe­
reich des Regionalplans umfaßt die gesamte Region 
Oberfranken-West (Verordnung über das Landes­
entwicklungsprogramm Bayern - LEP - vom 3. Mai 
1984, GVBI S.121, ber. S. 337, BayRS 230-1-5-U - An­
lage zu§ 1, TeilA II 7,Anhang 5). 

Der Regionalplan ist bei den kreisfreien Städten 
Bamberg und Coburg sowie bei den Landratsäm­
tern Bamberg, Coburg, Forchheim, Kronach und 
Lichtenfels zur Einsichtnahme für jedermann ab 
1. Juni 1988 ausgelegt. Die Auslegungszeiten rich­
ten sich nach den jeweils festgelegten Zeiten für 
den Parteiverkehr. 

Der Regionalplan tritt am 1. Juni 1988 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt der Teilabschnitt "Bestimmung 
der zentralen Orte der untersten Stufe (Kleinzen­
tren)" des Regionalplans der Region Oberfranken­
West (Bekanntmachung über die Verbindlicherklä­
rung vom 9. März 1979, GVBl S. 75, BayRS 230-1:­
ll-U) außer Kraft. 

München, den 9. Mai 1988 

Bayerisches Staatsministerium 
für Landesentwicklung und Umweltfragen 

Alfred D i c k, Staatsminister 

791-3-151-4-U 

Berichtigung 

Die Verordnung über das Naturschutzgebiet 
"Vogelfreistätte Schwarzachwiesen bei Freystadt" 
vom 2. März 1988 (GVBI S. 91) wird wie folgt 
berichtigt: 
In § 6 Abs. 2 muß es statt "Halbsatz 2" richtig "Halb­
satz 5" heißen. 

München, den 26. April 1988 

Bayerisches Staatsministerium 
für Landesentwicklung und Umweltfragen 

Im Auftrag 

B ren n er, Ministerialrat 
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